
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1869

1.6.1869 (No. 126)



Karlsruher Zeitung .

W12 « .

Dienstag , L. Juni .

Vorausbezahlung : halbjährUch 4 fl , viefleljährlich 2 st. ; durch die Post im Großherzogthum , BriestrSgergebühr eingeschloffen , 4fl . 6kr . m2fl . 3kr .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei .

Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18 «S.

Lieber Herr Staatsminister .
Mit aufrichtiger Befriedigung empfing ich heute die

Adresse , welche die aus allen Thcilen des Landes in Offeu -
burg versammelten Männer am 23 . -Mai beschlossen haben .
Indem ich Ihnen dieselbe zur Mittheilung an das Staats¬
ministerium übersende , beauftrage ich Sie , den Unterzeich¬
nern der Adresse auszusprechcn , wie dankbar ich die hinge -
gebende , thatkraftige Unterstützung schätze , welche sie, mit
Hintansetzung jeder anderen Rücksicht , für die ungeschwächte
Fortführung der freisinnigen und nationalen Politik meiner
Regierung verheißen . Ich stütze darauf das Vertrauen , es
werde mit der Kraft , welche die Eintracht verleiht , gelingen ,
mein Volk zu dem Ziele zu führen , das ich mir als höchste
Regcntenaufgabe gestellt habe : ein freies Staatsleben im
Innern , ruhend auf der sicheren Grundlage geistiger Bildung
und sittlich -religiösen Ernstes , und muthige , entschlossene
Theilnahme an der nationalen Wiedergeburt Deutschlands .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1869 .
Friedrich .

Vorstehendes Allerhöchstes Schreiben Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Karlsruhe , 31 . Mai 1869 .
Der Staatsminister des Innern

Iolly .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 20 . Mai d. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Sous -Directeur des Betriebs der französischen Ost¬

bahnen , Herrn Durbach in Paris , das Ritterkreuz Ir Claffe
mit Eichenlaub Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 15 . Mai d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Dragvman P . Anhvury bei dem Generalkonsulate

des Norddeutschen Bundes in Alexandrien und
dem Vizekonsul des Norddeutschen Bundes vr . Ncrenz in

Cairo das Ritterkreuz zweiter Classe Allerhöchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 25 . Mai d . I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Professor Or . Kays er an der Universität Heidelberg

das Ritterkreuz Ir Classe und
dem Polizei -Inspektor Reichard zn Karlsruhe das Rit¬

terkreuz zweiter Classe Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 18 . Mai v. I .

allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Bürgermeister Reiß in Weingarten die kleine goldene

Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm
26 . Mai l . Js . gnädigst geruht , den Postkontroleur August
Holzmann in Pforzheim zum Revisor bei der Direktion
der Verkehrsanstalten zn ernennen .

Telegramme .
-j- Worms , 31 . Mai . Protestantenversamm -

lung . Ueber 20,000 Fremde anwesend . Den Ver¬

handlungen in der Dreifaltigkeitskirche wohnten Delegirte
aus ganz Deutschland und auch aus Oesterreich und Frank¬
reich bei . Referent Schenkel betont gegenüber den Be¬

strebungen Roms die Nothwendigkeit einer Organisation des

protestantischen Volkes . Nach ihm sprachen Schellen¬
berg , Holzendorff und Haase . Nach einer begeisterten
Ermahnung des Letzteren zur Annahme der Erklärung wird

dieselbe einstimmig angenommen . Folgendes ist der wesent¬
liche Inhalt der Erklärung : Die Protestantenversammlung
verwahrt sich gegen die in dem „ apostol . Schreiben

" vom 13 .
Sept . 1868 an die Protestanten gerichtete Zumuthung , in die

Gemeinschaft der römisch -katholischen Kirche zurückzukehren ;
erklärt als Hauptursache der religiösen Spaltung die hierari¬
schen Jrrthumer , insbesondere den Geist des Wirkens des

Jesuitenordens , und erklärt schließlich alle auf die Begrün¬
dung einer hierarischen Machtstellung der Geistlichkeit und

auf ausschließliche Dogmenherrschast gerichteten Bestrebungen
in der protestantischen Kirche für eine Verläugnung des pro¬
testantischen Geistes und für Brücken nach Rom .

st Worms , 81 . Mai . Protestante nversammlung .
Ueber das protestantische Gemeindeprinzip sprachen OhlY ,
Liscow und Steinäcker . Die aufgestellten Grundsätze
wurden angenommen . Die Erklärung wurde auf dem Markt¬

platze nochmals verlesen und dann das Lutherlied abge -

sungen.

st Florenz , 30 . Mai . Das Privatkomitee der Abge¬
ordnetenkammer zur Berathung der Finanzgesetze hat
den ersten Paragraphen betr . die Uebertragung des Dienstes
der Schatzkammer an die Nationalbank verworfen . Der
zwischen der Nationalbank und der Bank von Toskana
vereinbarten Konvention hat das Komitee gleichfalls die
Genehmigung versagt .

st Florenz , 30 . Mai . In Turin wurde der Minister Fer¬
raris mit 472 gegen Goppino ( 53 St .) gewählt . In Bo¬
logna erhielt Minister Minghetti 4Ä >, sein Gegenkandi¬
dat Ceneri 487 Stimmen , weßhalb Ballotage erfolgt . In
Lucca ist Mord ini gewählt .

st Konstantinopel , 29 . Mai . Die heute erschienene
„ Turquie "

veröffentlicht einen Artikel über die Kapitula¬
tionen . Sie erinnert daran , daß solche ursprünglich ein
freiwilliges Geschenk des Sultans Soliman waren , als er im
Zenithe seiner Macht stand ; sie seien , also keineswegs ein Zu -
geständniß der Schwäche gewesen . Die Kapitulationen seien
seitdem in Mißbräuche ausgeartet , sogar bis zum Protektorate
christlicher Staatsangehöriger im eigenen Staate . Die 1856
versprochene Revision der Kapitulationen sei nicht erfolgt . Es
sei Zeit , daß die Türkei der Welt gegenüber ihre Rechte als
souveräner unabhängiger Staat behaupte und einen letzten
Appel an die verbrüderten Nationen wegen Verzichtleistung
auf Ausnahmsrechte richte , welche ein Hinderniß des Fort¬
schritts bilden . Im Fall der Ablehnung möge der Sultan
die Aufhebung derselben aussprechen , damit das Land auf der
vorgezeichneten Bahn selbst vorschreite .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Mai. Ihre Königliche Hoheit die Prin¬

zessin Heinrich der Niederlande , geb . Prinzessin von Sachsen -
Weimar , ist heute Nachmittag 1 Uhr von Baden kommend
zum Besuch bei der Großherzoglichen Familie eingetroffen
und kehrte gegen 3 Uhr wieder dorthin zurück .

München , 29 . Mai . ( Bayr . Bl .) Eine Ansprache ,
welche derBischof vonRegenSburg , Hr . v. Senestrey ,
in Schwandorf gehalten hat oder gehalten haben soll , wird in
unseren Blättern seit acht Tagen vielfach besprochen . In
dieser Angelegenheit bringt die heute hier eingetroffene Nr .
118 des „ Negensburg . Morg . - Blatt .

" folgende „ amtliche
Berichtigung " der Staatsanwaltschaft :

In Nr . 114 des „NegenSb . Morg .-Bl . " vom 23 . l M . ist in dem
Artikel , überschrieben : »Ein « fortschrittliche Denunziation

"
, angeführt :

«S solle aus höheren Regionen an die hiesige Staatsanwaltschaft die

Weisung ergangen sein , gegen dm Bischof von Regensburg wegen an¬

geblich in Schwandorf gemachter Aeußerungen ihre Pflicht zu thun ;
die Staatsanwaltschaft aber solle keinerlei Ursache gefunden haben , sich
« it dem „handgreiflichen Baren "

bloszustellen . Diese Behauptung ist

unrichtig . Ich kam einen oder zwei Tage nach der Anwesenheit de»

Bischofs von Regensburg selbst nach Schwandorf , wo mir von meh¬
reren Personen , an deren Glaubwürdigkeit schon ihrer Stellung nach
nicht im entferntesten zu - Weiseln ist , ganz übereinstimmend erzählt
wurde , daß der Bischof von RcgenSburg ihnen gegenüber bei Gelegen¬
heit einer Aufwartung unter Anderem geäußert habe : »Dem trauri¬

gen Zustand der Kirche könne nur durch Krieg oder Revolution ab¬

geholfen werden , die Kirche erkenne keine weltlichen Gesetze an , und

befolge sie nur , weil die Gewalt hinter ihr stehe , und weil man sie
außerdem packen würde ; die Kirche kenne nur göttliche Gesetze , und
wenn der König aufhöre , von „Gottes Gnaden "

zu sein , so wäre er
( her Bischof ) der erste , der den Thron Umstürzen würde . " Wäre die

Aeußerung , statt in den Mauern des Psarrhoss , öffentlich gemacht
werde » , so würde ich sofort die Einleitung einer strafrechtlichen Unter¬

suchung nach Art . 118 des Strafgesetzbuchs pflichtgemäß veranlaßt
haben , ohne daß es einer höhern Weisung , die bisher nicht erfolgte , be¬
durft hätte . — Der König !, erste Staatsanwalt . Kleiner .

Nach dem angefühxten Art . 118 könne « staatsgefährliche
Aeußerungen und Gerüchte nur dann strafrechtlich verfolgt
werden und sind strafbar , wenn sie öffentlich vor einer Men¬
schenmenge oder mittelst eines Preßerzeugniffes gemacht und
resp . verbreitet wurden .

Der amtlichen Berichtigung des Staatsanwalts stellt der
Bischof v . Serie st re y eine weitläufige „ Erklärung " entge¬
gen , worin er von ihm unterschobenen Sätzen spricht , „ die
sichtlich aus dem Zusammenhang gerissen sind , und welche
augenscheinlich auf Unwahrheit und Entstellung beruhen

"
, und

von ihm in den Mund gelegten Behauptungen , „die , wie sie
vorliegen , theils äußerst unverständlich , thcils offenbare Irr¬
lehren sind .

"
Hr . v. Senestrey hebt besonders folgende aus :

1 ) daß „ die Kirche keine weltlichen Gesetze anerkenne "
, 2 )

daß „ die Kirche die weltlichen Gesetze nur befolge , weil die
Gewalt hinter ihr stände , und weil man sie außerdem packen
würde "

; und 3) daß „die Kirche nur göttliche Gesetze kenne "
,

und bezeichnete dieselben als unmöglich , weil den Lehren der
hl . Schrift und der katholischen Kirche widersprechend . Der
Bischof fährt dann fort :

Der letzte Satz aber der mir in den Mund gelegten Aeußerung läßt
zudem , im Zusammenhalte mit den anderen , eine Deutung zu , welche
meine Treue gegen Se . Mas . den König zu verdächtigen geeignet ist ,
dem ich sie als Katholik und Bischof doppelt schulde . Diese Bezichti¬

gungen alle find so arg und so unglaublich , sie stehen so sehr im Wi¬

derspruche mit meinen allbekannten öffentlichen Lehren und amtlichen

Thun , daß eben deßhalb schon gewiß kein treuer und verständiger Ka¬
tholik , am allerwenigsten in meiner Diözese , durch sie irre wird . Den¬
noch darf ich nicht schweigen . Es ist meine Amtsehre als Bischof ,
meine Treue gegen die Kirche und den Landesfürsten durch jene staatS -

anwaltliche Veröffentlichung betroffen . Eine Bertheidiguug gegen solche
Bezichtigungen kann Niemand erwarten , aber einen öffentlichen Pro¬
test schulde ich meinem Amte . Ich protestire als » feierlich vor Gott ,
ich protestire vor dem apostol . Stuhle . welcher der Richter über die
Reinheit meiner Lehre ist , ich protestire vor dem Klerus und dem
katholischen Volke meiner Diözese , dessen Oberhirt und Lehrer ich bin ,
ich protestire vor der ganzen katholischen Welt , die ein Recht hat auf
die kirchliche Treue eine « jeden ihrer Bischöfe , ich protestire vor Sr .
Maj . dem Könige , dessen Unterthan , und vor dem Valerlande , dessen
Bürger ich bin — gegen da « unerhörte Verfahren , mir , einem katho¬
lischen Bischöfe , an dessen Glaubens - und Eidertreue nie der Schat¬
ten eines Zweifel « haftete , offenbare Irrlehren in den Mund zu legen ,
die ich mit der ganzen katholischen Kirche verwerfe , und die obenbe -

zeichnete letzte angeblich « Aeußerung in ein Gewand zu kleiden , das

zum Bedenken über meine Treue gegen Se . Maj . den König Anlaß
geben kann . Indem ich Pflichtgemäß diesen feierlichen Protest erhebe ,
klage ich Niemanden an u . s. w .

Darmstadt, 29. Mai. (Fr . Z .) Eine an die Zweite
Kammer der Stände gelangte Eingabe einer Anzahl
Brauereibesitzer des Großherzogthums , die Besteuerung
des Biers betr ., bezweckt die Aufhebung der bei « ns
bestehenden sogenannten Kesselsteuer und Einführung der
im Norddeutschen Bunde , bezw . in Preußen geltenden Brau -
malzstcuer .

Berlin , 29 . Mai . ReichstagSsitzung vom 29 .
Mai .

Da » Hau « genehmigt in dritter Lesung die mit der Schweiz abge¬
schlossene Literarkonvention , erledigt eine große Anzahl Petitionen , die

Branntweinsteuer betreffend , und wendet sich zur Epezial -

diskussion über da« Branntweinsteuer - Gesetz selbst . 8 1 setzt die Er -

hebungSart fest ( Maischbottichsteuer , Branntwein -Materialsteuer , Fabri -

kalstcuer ) . Abg . Sombart erklärt sich gegen die Fabrikatsteuer ,
weil sie zum Ruin der kleinen Brennereien führen müsse . Abg . Mi¬
nister Graf Itzenplitz rechtfertigt die Erhöhung der Steuer , bi « er
vom Präsident unterbrochen und daraus aufmerksam gemacht wird

daß in 8 1 von der Eleu ererhöhung überall nicht die Rede

sei . , Redner zeigt sodann , daß die Fabrikatsteucr sich bei Preßhefen -

fabriken , nicht aber bei SpirituSbrennereien empfehle . Abg . v . Saen -

ger - zeigt , wie die Macht der Verhältnisse schließlich dahin führe «
müsse , daß die Fabrikatsteuer eine obligatorische werde , und dan «
das Gewerbe in den Händen weniger konzentrirt sein . Doch müsse
diese Frage zum AuStrag gebracht werden und darum stimme er für
die Fakultativ - Fabrikatsteuer . BundeSkommifsär Geh . Stach Scheele
konstatirt , daß die preußische Regierung nur mit Widerstreben an die
Fabrikatsteuer herangetreten ist , geht auf die Beschlüsse der im vorigen
Jahre niedergesetzten Kommission und deren Begutachtung der Appa¬
rate von Siemen « und HalSke ein . Er weist nach , welch « unbedenk¬
liche Vorzüge theoretisch die Fabrikatsteuer habe , während die Maisch -

steucr zu einer Materialverschwendung führe . Abg . v . Hennig er¬
kennt an , daß die Borlag « einem allgemein gefühlten Bedürfnrß ent¬
spricht und Anspruch auf eine wirklich staalSmännische Arbeit machen
könne . Redner tritt den Ausführungen der Borredner entgegen , welche
seiner Ansicht » ach nur scheinbar der Fabrikatsteuer das Wort geredet
haben .

8 1 der Vorlage , welcher di « drei Steuerforderuugen der Maisch -

bottigsteuer , Materialsteuer und Fabrikatsteuer hinstellt , wird fast ein¬
stimmig angenommen .

8 2 will eine Steuererhöhung dahin einsühren , daß fortan
für jede 20 preußische Quart de - Maischraums und für jede Ein -

maischung vier Silbergroschen ( statt wie bisher 3 Sgr .) erhoben wer¬
den sollen . Gegen die Steuererhöhung sprechen sich Gras Bethusy -

Huc , Graf SolmS -Laubach und Stumm , für dieselbe Graf Schulen -

burg -Bcctzendorf und in bedingter Weise Geumbrecht au «. Es wird
bei Namensaufruf die Fassung de« ersten Abschnitts de« 8 2 in der
Regierungsvorlage , d. h. die Steuererhöhung mit 202

gegen 1b Stimmen abgelehnt .
Auf Antrag der Abgg . v . Hcnnig , Sombart und v. Rabenau wird

der bisherige Steuersatz von 3 Sgr . eingestellt . Der zweite Absatz
des 8 2 wird in einer durch Amendements der Abgg . v . Hennig und
v . Hoverbeck veränderten Fassung angenommen , wornach für kleiner «
Brennereien , die in einem Tage nicht über 9lO Quart und im Lauf
eines Kalenderjahres nicht über 178,200 Quart einmaischen , nur
2V - Sgr . für 20 Quart Maischraum erhoben werden . Präsident
Delbrück hatte zuvor die Erklärung abgegeben , daß ohne Erhöhung
des Steuersatzes ein Ausgleich gegenüber der Einführung der fakul¬
tativen Fabrikatsteuer nicht möglich sei ; da aber noch eine dritte Be¬

rathung erfolge , so liege in dem Ergebniß der Abstimmung über 8 2
kein Grund vor , auf die weiter « Berathung zu verzichten . Schließlich
wurde zu 8 2 eine Resolution de« Abg . v . Kardorff angenommen ,
durch welche der Bundeskanzler aufgesordert wird , mit dem Glä for¬
schen kubizirten Maischmesser Versuche anzustellen , inwieweit derselbe
geeignet sei , als Grundlage für die supplementäre Kontrole der Fa -

brikatsteuer auch für die Erhebung der Maischraumsteuer zu dienen ,
eventuell über dessen Einführung dem Reichstag eine Vorlage zu
machen . Um 4 '/ , Uhr vertagte sich da« Hau «, um Montag 11 Uhr
in der Berathung der Sleu -rvorlagen ( Branntweinsteuer , Wechsel «

stempclsteuer , Börsensteuer , Braumalzsteuer ) fortzusahren .
* Berlin , 29. Mai, Abends . Ein anscheinend offiziöser

Artikel der „Spener. Ztg .
" hebt hervor, daß das neulich - Auf-



treten des hessischen Bevollmächtigten Hoffmann in
der Reichstagssitzung vom 28 . Mai den Gegnern der natio¬
nalen Entwicklung Deutschlands Muth machen würde . Der
Artikel kann in der Rede nur Abneigung gegen das Bundes -

verhältniß erblicken . Indem der Bevollmächtigte die Giltig¬
keit der Anordnungen des Bundespräsidiums anficht , ent¬

spreche diese Haltung nur den Interessen einer Regierung ,
wenn sie diesen Bund als ein bedauernswürdiges und zu ver¬

abscheuendes Institut ansehe . Hoffmann spreche von Miß¬
stimmung in weiteren Kreisen . Der Artikel fragt , ob es nicht
auch weiteKreise gäbe , in welchen die Gesammtpolitik des Mi¬

nisteriums Dalwigk , in welchen überhaupt die verfassungs¬
mäßige Unabhängigkeit der Kleinstaaten Mißstimmung her¬
vorruft ? Auch über die Existenz der Kleinstaaten haben ver¬

schiedene Ansichten ihre Berechtigung . Der Artikel schließt :

„ Deutschlands Wehrverfassung hat von der Unabhängigkeit
Hessens keinen Vortheil , während doch diese Unabhängigkeit
durch die Bundesverfassung und durch Verträge verbürgt ist .
— Gründe genug für den Bevollmächtigten dieser Regierung ,
die Rechte des Präsidiums , welche die Bundesverfassung zu¬
sichert , zu berücksichtigen .

"

Berlin , 29 . Mai . Die „ Kreuz . Ztg .
" schreibt :

Das Domkapitel zu Freiburg in Baden soll nach Zei¬

tungsnachrichten Willens sein , zur Wahl für die Besetzung des

erzbischöfl . Stuhls ohne Rücksicht auf die Einwendungen zu
schreiten , welche von der badischen Regierung gegen die vom Kapitel
auf die Wahlliste gesetzten Persönlichkeiten gemacht worden sind . Um

diesen angeblichen Entschluß , welcher den Vereinbarungen zwischen den

Regierungen der oberrheinischen Kirchenprovinz und dem römischen

Stuhle über die Bischofswahlen entgegcnstehen würde , zu begründen ,
läßt jenes Gerücht das Kapitel zu Freiburg nur einer angeblich von

Rom erhaltenen Weisung Folge leisten .
Wir halten das erstere Gerücht für sehr unwahrscheinlich und das

letztere für unmöglich .
Diese Angelegenheit berührt die StaatSinteresscn Preußens nicht

minder als diejenigen Badens , weil zur Freiburger Diözese die Ho -

henzollern ' schen Lande und zur oberrheinischen Kirchenprovinz die Suf -

fragansitze zu Limburg und Fulda gehören . Bergegenwartigen wir uns

, das Sachverhalt « iß .
- ' Nach dem Ableben des Erzbischofs Hermann v . Vicari hatte das

Freiburger Kapitel eine Wahlliste der badischen Negierung eingereicht ,
auf welcher diese nur Einen Namen - als ihr „nicht ungenehm " ( per¬
sona non minus xrat ») bezeichnen konnte . Die Regierung forderte dem¬

nach die Ergänzung der Liste durch andere Namen , um die Möglich¬
keit der Wahl herzustellcn . Vom Kapitel ist diese Ergänzung bis jetzt

abgelehnt worden . Wenn schon diese Weigerung , die Wahlliste zu er¬

gänzen , große Bedenken erregt , so halten wir die dem Kapitel zuge »

schriebcne Absicht , nun auch wirklich die Wahl einer der Regierung
' nicht genehmen Persönlichkeit zum Bischose vorzunehmen , im Hinblick
auf die Anordnungen der Bulle vomioici gregis custockiam " vom
11 . April 1827 , welche die Verhältnisse der oberrheinischen Kirchen -

provinz regelt , geradezu für unmöglich . Eine solche Handlung wäre

Ungesetzlich , sie würde einen Bruch mit der Staatsgewalt provozircn
und beim römischen Stuhle keine Billigung finden können .

In dieser Bulle ist in Beziehung auf die Bischofswahlcn festgestellt,
daß iiPerhalb eines Monats nach Erledigung des bischöflichen Stuhles
da « Kapitel diejenigen Namen der zum Diözesanllerüs gehörigen Kan¬

didaten , welche ihm zur Wahl würdig scheinen , zur Keuntniß des

Landesherrn zu bringen habe . „Wenn aber irgend einer aus den Kan¬

didaten dem Souverän nicht genehm ( minus grstus ) sein sollte , so
wird daS Kapitel ihn aus der Liste streichen , so doch , daß eine hin¬

reichende Anzahl übrig bleibe , aus welcher der neue Bischof gewählt
werden könne ."

Neben dieser Bulle ist dar Freiburger Kapitel noch durch ein päpst¬

liche» Breve vom 28 . Mai 1827 ( nach seinen Anfangsworten „ lte

socr »" genannt ) in Uebereinstimmung mit dem Breve „ stuock üe

Lckellllm "
, welches an die preußischen Kapitel erlassen wurde , in fol¬

gender Weise instruirt worden : „ Eure Pflicht wird es sein , Solche zu
berufen , von denen ihr vor dem feierlichen Akt der Wahl wisset , daß

sie neben den übrigen durch da « kirchliche Recht vyrgeschriebenen Eigen¬

schaften auch durch da» Lob der Klugheit empfohlen werden und dem

durchlauchtigsten Fürsten nicht unzenehm ( miuus xrstos esse ) seien .
"

Dieses Breve , welches die Negierungen der oberrheinischen Kirchen¬

provinz in Rom gefordert hatten , um jede Möglichkeit auszuschließen ,
daß eine der Negierung ungenehme Person zum Bischof gewählt würde ,
war von Sr . H . dem Papste zu eben diesem Zwecke zugestanden .

Daß diesen völkerrechtlich vereinbarten Bestimmungen gegenüber der

römische Stuhl nicht eine entgegengesetzte Anweisung dem Freiburger

Kapitel geben wird und gegeben haben kann , ist selbstverständlich .

Daß ferner da « Kapitel ohne Rücksicht auf den Landesherrn nicht

eigenmächtig zu einer Wahl schreiten darf , ist eben so sicher. Der Ge¬

wählte würde voraussichtlich die päpstliche Bestätigung gar nicht er¬

halten .
Das Kapitel wird korrekt handeln , wenn es die der badischen Regie¬

rung genannten Namen so lange ergänzt und vermehrt , bis diese eine

Anzahl al » genehm bezeichnet , aus welcher eine Wahl möglich ist.

Wir dächten , die katholische Kirche hätte in unseren Tagen wichtigere

Aufgaben zu « füllen , als Streitigkeiten mit der weltlichen Macht über

den Wahlmodu » vom Zaune zu brechen . In Bayern werden alle

Bischöfe vom Könige , in Oesterreich der größte Theil der Bischöfe
vom Kaiser ernannt . Das sollte der Freiburger Kapital nicht ver¬

gessen.

lsl Berlin , 30 . Mai . Morgen begibt sich der Kron¬

prinz zur Fortsetzung der Truppenbesichtigungen wieder

nach der Provinz Pommern . — Se . König !. Hoh . der
Admiral Prinz Adalbert ist zu Flotten -Jnspicirnngen
nach Kiel gereist . Wie verlautet , werden die für dies Jahr
angeordneten größeren Manöver des Panzergeschwaders um
die Mitte des Monats Juni in der Nordsee beginnen . —

Der Kapitän zur See Klatt , Direktor des Marine -Depots
in Kiel , ist von dieser Stelle entbunden und zum Kom¬
mandanten der Panzerfregatte „Prinz Friedrich Karl " er¬
nannt worden . Seinen bisherigen Posten in Kiel hat der
Korvettenkapitän Berger erhalten , welchen im Kommando
der Fregatte „Niobe " der Korvettenkapitän Grapow ersetzt .
Der Oberwerft -Direktor in Danzig , Korvettenkapitän Wer¬
ter , sist zum Kommandanten der Panzerfregatte „Kron¬

prinz " ernannt ^ Die Geschäfte der Danziger Werstdirektion

sind einstweilen dem Korvettenkapitän Livonius über¬
tragen .

Die Bevölkerungszahl , welche den jetzigen Abrechnungen
des Zollvereins zu Grund gelegt wird , beträgt 38 Mill .
301,944 Menschen . Im Lauf des Jahres 1868 sind dem
Zollverein Ländergebiele mit 789,812 Einwohnern hinzuge¬
treten . Diese konnten aber bei den Abrechnungen noch nicht
vollständig zur Geltung kommen , weil sie zum Theil erst spät
in den Verein ausgenommen wurden . Der Norddeutsche
Bund zählt 29,434,316 Einwohner ; Luxemburg , Bayern ,
Württemberg , Baden und die hessischen Provinzen Starken¬
burg und Rheinhessen zählen zusammen deren 8,807,628 .
Der preußische Staat mit Einschluß Lauenburgs hat 24 Mill .
478,210 Einwohner .

Dem Zentralbüreau des Zollvereins ist eine das Jahr
1867 umfassende Hauptübersicht über den vereinsländi -

schenHandel aufgestellt worden . Nach derselben fand der
internationale Verkehr zu Lande vorzugsweise mit Oesterreich ,
Rußland und Polen , Frankreich , den Niederlanden und Bel¬
gien statt . Von Oesterreich gingen ein : 21 Millionen Ztr .
Maaren , 25 Mill . Scheffel Getreide , 187,000 Schiffslast
Holz , 778,000 Stück Vieh rc . Es gingen dorthin aus : 15
Millionen Ztr . Maaren , 1 */r Mill . Scheffel Getreide , 27,000
Schiffslast Holz , 25,000 Tonnen Häringe rc .^ Von Rußland
und Polen kamen 2 Millionen Ztr . Waaren , 6 Millionen
Scheffel Getreide , 768,000 Blöcke , 290,000 Schiffslast Holz ,
315,000 Stück Vieh . Es gingen dorthin aus : 8 Millionen
Ztnr . Waaren re . Aus Frankreich kamen 6 Millionen
Ztnr . Waaren . Dorthin ausgeführt wurden u . A . : 34
Millionen Ztnr . Waaren , 3 Millionen Scheffel Getreide ,
605,000 Stück Vieh .

Oesterreichifche Monarchie .
" Wien , 29 . Mai . Der Vizekvnig von Egypten

traf heute Abend 9 Uhr hier ein . Derselbe wurde am Bahn¬
hofe vom ersten Generaladjutanten des Kaisers , Grafen Belle -

gardc , und anderen Notabilitäten begrüßt .

j -j - Wien , 29 . Mai . Zur Anbahnung einer Verständi¬
gung über die Stellung , welche die betheiligten Mächte der
von der Pforte in Aussicht genommenen Aufhebung der
Kapitulationen gegenüber einzunehmen hätten , haben in
den letzten Wochen zwischen Paris und St . Petersburg Er¬
örterungen stattgefunden , die schließlich weit aus den Rahmen
der ursprünglichen Spezialfrage herausgetrcten sind , nachdem
sich im Laufe der Verhandlung überraschende Anknüpfungs¬
punkte für die Lösung der orientalischen Frage im Allgemeinen
dargeboten . Ich kann Ihnen zunächst nur diese Andeutungen
geben , aber die vorzügliche Quelle , aus welcher ich dieselben
schöpfe , glaubt sofort hinzufügen zu dürfen , daß der Inhalt
der Verhandlungen auch nach der gedachten Richtung hin ,
d. h . im Orient , wesentliche Bürgschaften für den Frieden zu
bieten geeignet sei .

j - f Wien , 30 . Mai . Die Reise des Dizekönigs von
Egypten dürfte wesentlich den Zweck haben , die europäischen
Mächte für den Grundsatz der unbedingten Neutralisirung
des Suez -Kanals zu gewinnen . Vorläufige Eröffnungen
in dieser Richtung sollen seiner Ankunft schon vorausgegan¬
gen sein .

Ueber das Attentat in Livorno erfährt man , daß die
Verwundung des Grasen CrenneviIle nicht weniger als

leicht ist . Der eine Augenknochen und das Nasenbein sind er¬
heblich verletzt und unterhalb des zweiten Auges hat die Ge¬
walt des Stoßes ein ganzes Stück Fleisch herausgerissen .
Nnr der Umstand , daß der Verwundete , gerade als der Stoß
erfolgte , zufällig den Kopf wendete , mag ihn vor dem sichern
Tode bewahrt haben .

Prag , 29 . Mai . Die für den 6 . Juni auf dem

Wysokaberge angesagte Volksversammlung wurde von der
Bezirkshauptmannschaft in Kuttenberg verboten , weil
einer der Programmpunkte die Veranstaltung von Waffen¬
übungen , angeblich wegen der Verwicklungen im Auslande ,
empfiehlt .

Krakau , 29 . Mai . Nach hier eingetroffencn Wiener
Berichten hat Fürst Sapieha in der gestrigen Audienz
von Sr . Majestät dem Kaiser seine Enthebung von der
Landmarschallswürde verlangt . Der Kaiser hat dem Für¬
sten von diesem Schritte abgerathen . — Das galizische
Landtagsgesetz über di » Aufsicht in den Volksschulen wird
die Sanktion des Kaisers erhalten .

Schweiz .
Schaffhausen , 28 . Mai . Der Große Rath hat alle

63 Landrechtsgesuche angenommen , aber eine Kommission er¬
nannt zur Prüfung des Gcmeindegesetzes und beschlossen , bis

zur Erledigung kein Gesuch von nicht hier wohnenden aus¬
ländischen Neubürgern anzunehmen .

Schaffhausen , 29 . Mai . ( Bund ) Der Große Rath
hat 20,000 Fr . votirt für die Rheinkorrektion und den
Brückenbau bei Rüblingen . Wegen eines Schaffhauser
Artikels im „Handels - Kurier " wurde im Großen Rath
interpellirt . Zum Regierungspräsidenten wurde gewählt
Hallauer , zum Großrathspräsidenten Stamm .

Italien .
Florenz , 27 . Mai . ( A . Z .) Die drei Konventionen ,

welche der Finanzminister dem Parlament zur Genehmigung
vorgelegt hat , enthalten nur wenig , was nicht bereits aus
dem ain 2l . April erstatteten Finanzbericht bekannt wäre .
Die erste der drei Konventionen , welche das Datum vom 24 .
Mai trägt , betrifft die Uebertragung des Kassenwesens an die
Nationalbank und die Bank von Neapel , die Vermehrung des

Kapitals der Nationalbank und die Rückkehr zur Metallzirku¬
lation . Das Kassenwesen in elf der neapolitanischen Pro¬
vinzen soll der Bank von Neapel , im übrigen Staatsgebiet
der Nationalbank übertragen werden , und zwar vom 1 . Jan .
1870 an . Von dieser Maßregel hofft der Minister eine be¬
deutende Vereinfachung der Verwaltung und Erleichterung
der Finanzen . Das Kapital der Nationalbank , welches gegen¬

wärtig 100 Mill . beträgt , wird um andere 100 Mill . erhöht ,
und diese letztem werden als Garantie in der StaatSkaffr
niedergelegt . Die zweite Konvention betrifft die Verschmel¬
zung der toskanischen Bank mit der Nationalbank ; die dritte
mit der Gesellschaft für den Verkauf der SrLatsgüter abge¬
schlossene betrifft die Veräußerung der noch übrigen Kirchen¬
güter und die Antizipation von 300 Mill . Der Finanzmi¬
nister erklärt in dem Bericht , welcher den Gesetzentwurf be¬

züglich der Genehmigung der drei Konventionen begleitet , di ' ?

selben für untereinander untrennbar Verbunds : der Ueber -

gang des Kassenwesens an die Banken werde , so sagt er , die

Rückkehr zur Einwechselung der Banknoten erleichtern ; aber
dies könne nicht geschehen , ohne daß die Operation mit der

Staatsgütergesellschaft die Mittel liefere zur Zahlung des

Guthabens der Nationalbank . Das Schicksal , welches die
Konventionen in der Kammer haben werden , läßt sich heute
nicht Voraussagen .

Florenz , 28 . Mai . Das genueser Eisenbahnko¬
mitee hat nach dem „Movimeto " mit dem schweizerischen
Gotthardkomitee ein Uebereinkommen getroffen , auf
folgenden Grundlagen :

1) DaS genueser Eisenbahnkomitee tritt dem Programm des Gott¬

hardkomitee bei , unter der Bedingung , daß in demselben höhere Stei¬

gungen , als wie sie in den Erhebungen uud Plänen der italienischen

Kommission vom Jahr 1865 vorgesehen sind , vermieden werden . Das

Komitee von Genua glaubt nämlich , daß die geringere Tunnellänge
und die kürzere Bauzeit beim System Fell oder Agadi » die größer »

Schwierigkeiten des Betriebs in der höher » Region und bei starken

Steigungen nicht aufmiegen .
2 ) Das Kapital der sich bildenden Gotthardgesellschaft darf nicht un¬

ter 130 Mill . betragen ; 90 Mill . Subsidien L tonäs xeräus ; 60 Mill

in Aktien und 20 Mill . in Obligationen der Gesellschaft .
3) Das Komitee von Genua übernimmt die Beschaffung folgender

Geldmittel : 30 Mill . Subsidien von der italienischen Regierung ; 10

Mill . von interessirten Gesellschaften und Korporationen ; 10 weitere

Mill . von der oberitolicnischen Eisenbahn Gesellschaft . UeberdieS sollen
in Italien mindestens 15 Mill . Aktien von Privaten gezeichnet wer¬

den . DaS Gotthardkomitee präscntirt die bereits effektuirte Zeichnung
von 31 Mill . Aktien und verspricht 10 Mill . Subsidien von den

Schweizerkantonen , Preußen und Baden .
" Florenz , 29 . Mai . Die als Komitee zusammen¬

getretene Kammer diskutirt die Bertragsvorschläge bezüg¬
lich des Staatsschatzes nnd der Operationen über die Natio¬
nalgüter . Nach lebhaften Debatten wird mit 100 gegen 90
Stimmen beschlossen , zur Diskussion der Artikel überzugehen .
Die Kammer hat die Diskussion des Budgets des öffentlichen
Unterrichts beendet und ohne Diskussion die Artikel des Ein¬
nahme -Budgets genehmigt .

* Rom , 29 . Mai . Die Ratifikationen des unlängst zwi¬
schen dem hl . Stuhl und dem Norddeutschen Bund ab¬
geschlossenen Po st Vertrags sind ausgewechselt worden .
Der Vertrag wird gleichzeitig in Rom und in Berlin pro -
mulgirt werden . — Der König und die Königin von
Neapel haben sich heute auf dem „ Pausilippe " eingcschifst ,
um sich über Frankreich nach Bayern zu begeben .

* Rom , 29 . Mai . Franz ll . und die Königin Sophie
sind nach Civita Vecchia abgereist und werden sich nach
Deutschland begeben , um dort Bäder zu brauchen . Sie wer¬
den im Laufe des Monats September wieder nach Rom zu¬
rückkehren .

Frankreich .
* Paris , 30 . Mai . Der „ Constitutionell

" will wissen ,
daß die Abreise des Hofes nach Fontainebleau bis nach
den Ballotagewahlen verschoben worden ist . Die Berathun¬
gen der französisch - belgischen Kommission wer¬
den demselben Blatte zufolge Montag oder Dienstag begin¬
nen und bei der Eröffnungssitzung wird der Minister des
Auswärtigen den Vorsitz führen .

Das „ Public "
glaubt zu wissen , daß noch nichts ent¬

schieden sei betreffs der Einberufung des Gesetzgeb . Kör¬
pers zu einer Session behufs Prüfung der Vollmachten .
Die Sache sei in den letzten Ministerrathssitzungen zur Sprache
gebracht worden und man habe die Entscheidung bis nach
den Ballotagewahlen verschoben .

Der „Peuple " bringt einen von Clement Duvernois
Unterzeichneten Artikel über die Wahlen ? welcher sich für
die Beibehaltug des bestehenden Zustandes aus¬
spricht und damit schließt , das Nöthigste in diesem Augen¬
blicke sei nicht ein Zuwachs an Freiheit , sondern die An¬
nahme einer festen , bestimmten und entschlossenen Politik
nach innen und nach außen . Die Regierung dürfe nicht
den Schein haben , zu schwanken zwischen denen , die sie
nach rechts , und denen , welche sie nach links ziehen . Es
sei nöthig , daß die Hand des Kaisers sich fühlen lasse .
Fern davon Denjenigen Gehör zu geben , die ihm rächen , sich
in eine eingebildete Unverantwortlichkeit zu flüchten , müsse
er im Gegentheil mehr als je selbst regieren ; aber er müsse
in einem liberalen , demokratischen und nationalen Sinne
regieren . Das sei seine eigene Inspiration und der Wunsch
des Landes . Aber vor Allem müsse er selbst regieren mit
Festigkeit und Entschlossenheit , das sei unerläßlich .

DaS Kaiserthum ist eine Regierung der Thal , und dcßhalb ist e«
Frankreich angemessen , welches vor Allem daö Land der Thal ist .
Deßhalb , weil Napoleon eine Negierung der Thal hatte , hat Frank¬
reich sein Andenken bewahrt , trotz der begangenen Fehler , und weil
das Kaiserthum feit 1863 weniger eine Regierung der That ist, hat
die Opposition Fortschritte gemacht ; nur indem das Kaiserthum wie¬
der in seinen eigenen Weg einlenki , eine große Initiative ergreift und

handelt , wird es den Strom zu seinen Gunsten lenken , der scheinbar
gegen dasselbe gerichtet ist.

Der „ Moniteur "
hält seine Behauptungen bezüglich einer

bevorstehenden Räumung des päpstlichen Gebietes
von Seiten der französischen Truppen im September trotz des
Dementi ' s des „Officiell . Jonrn .

"
aufrecht . „ Wir wollen

die Ereignisse abwarten " — fügt er bei .
Spanien .

* Madrid , 29 . Mai . ( Cortes - Sitzung .) Ein Vor «



schlag des Hrn . Bola gurr , der darauf hinausläuft , den Ge¬
neralen , Offizieren und Unteroffizieren , die unter der vorigen
Regierung verbannt waren , ihren vollständigen Sold für die
ganze Dauer ihres Exils auszuzahlen , wird in Betracht ge¬
zogen . Hr . Sagafta kündigt an , daß die Wahlen für die
Provinzialdeputationen nächstens stattfinden werden . Der
Finanzminister erklärt auf eine Interpellation , daß die
Ex -Königin Jsabella 36 ' /s Millionen Realen schuldet . Auf
eine weitere Interpellation antwortend , sagt der Fomento -
Min -tster , daß tzrter der gestürzten Regierung 745 Ge¬
mälde von sehr großem Werth aus den Museen verschwunden
seien . Diese Erklärung macht auf die Kammer einen sehr
tiefen Eindruck . Auf den Vorschlag des Abg . Arias er¬
nennt die Kammer eine Kommission , die damit beauftragt ist ,
alle Handlungen des ehemaligen Ministers zu untersuchen ,
welche auf die Finanzen und ans das Staatseigenthum Bezug
haben .

* Madrid , 29 . Mai . DaS Gerücht von in Spanien
ausgebrochenen Unruhen , welches Pariser Blätter gebracht
haben , ist grundlos . In Sevilla hat durchaus keine Unord¬
nung stattgefunden ; in Malaga kam es zu einigen Aus¬
läufen , die aber gleich wieder auseinandergingen .

Schwede » und Norwegen .
Christiania , 21 . Mai . Der Staatsrevisor Johnsen hatte

im Storthing einen Vorschlag , betreffend die Abschaf¬
fung der Todesstrafe , eingebracht . Das Justizkomitee
hat jetzt sein Gutachten abgegeben , welches die Abschaffung der
Todesstrafe oder wenigstens eine Einschränkung derselben im
Allgemeinen befürwortet und dieselbe nur als Alternative
neben lebenslänglicher Strafarbeit für Mord , Landesverräthe -
rei und einige andere namhaft gemachte Verbrechen gestellt
wissen will . Die Behandlung dieses Gutachtens wird jedoch
erst im nächsten Storthing stattfinden .

Großbritannien
* London , 28 . Mai . Die vierzehntägige Uebungsfahrt

der Flottenreserve ist vorüber und hat mit einer Muste¬
rung der Mannschaften vor dem Marincminister und dem
kommandirenden Admiral geschlossen . Die eingestellten Mann¬
schaften , welche alle freiwillig sich zu dieser Fahrt gemeldet
hatten , haben dem Vernehmen nach ihre Pflicht in einer Weise
gethan , welche den Offizieren der verschiedenen Schiffe sowie
den Beobachtern vom Fache alle Anerkennung abgenöthigt
haben . Man hat sich allgemein überzeugt , daß 4 Wochen hin¬
reichen würden , um aus diesen Mannschaften der Handels¬
marine die besten Bemannungen für die aktivb Flotte im
Kriegsfälle zu bilden .

Aus Irland meldet heute der Telegraph wiederum von
zwei agrarischen Verbrechen . In Rathcormac , Graf¬
schaft Waterford , wurde der Gutspächter Whelan , dem un¬
längst von 3 Kerlen mit geschwärzten Gesichtern ein Eid¬
schwur abgenommen worden war , seine Pacht aufgebcn zu
wollen , abermals unter ganz ähnlichen Umständen angegriffen
und mit Steinen zu todte geschlagen . Einer feuerte noch
überdies einen Schuß auf ihn ab . Aus der neuerdings nur
gar zu häufig in Verbindung mit agrarischen Freveln erwähn¬
ten Grafschaft Tipperary wird die zweite Mordthat gemeldet .
Ein Pächter aus der Nähe von Carrickon -Suir wurde mit
zerschmettertem Schädel auf der Straße gefunden . Eine ver¬
dächtige Person befindet sich bereits in Hast .

Protcstantenversammlung in Worms .

* Worms , 30 . Mai . Die große Versammlung südwefldeutscher
Protestanten kündigt sich unter großartigen Auspizien an . Von bei¬
nahe 100 Gemeinden sind bereits Delegirte angekündigt . Schon die
Vorversammlung der letzteren , welche diesen Abend stattfanb , gestaltete
sich zur zahlreichen Versammlung . Unter den Delegirte » befinden sich
auch Abgesandte aus Berlin , Hamburg , Bremen , Halberstadt , selbst
Oesterreich und Rußland sind vertreten . Die Vorversammlung , welche
unter dem Präsidium vr . Schenkel ' » tagte , wählt Bluntschli
aus Heidelberg zum ersten , vr . Schröder au » Worms zum zweiten
Präsidenten für die morgige Versammlung . Die vom Ausschuß vor -
geschlagcne Tagesordnung , sowie die von den Rednern vorgelegten
Thesen werden einstimmig genehmigt . Der erste Redner wird vr .
Schenkel sein ; seine Rede wird eine Erklärung gegen da » sogen ,
„ apostol . Schreiben " des Papste » Pius IX. vom 13 . Sept . 1868 , wel¬
ches die deutschen Protestanten zur Rückkehr in die römische Kirche
auffordert , und gegen die . ultramontanen Angriffe und Anmaßungen "

betreffen . Als zweiter Redner wird Advokat Kr . Ohly von Darm¬
stadt das evangelisch -protestantische Gemeindeprinzip besprechen . Wenn
die Thesen von der Versammlung in der Dreifaltigkeitskirchc , welche
schwerlich die zu erwartende Menschenmasse fassen wird , angenommen
sein werden , sollen sie auf öffentlichem Marktplatz ( aus Schonung für
die Anlagen nicht vor dem Luther -Denkmal ) noch einmal durch den
Präsidenten promulgirt und darauf da « Luther -Lied von der ganzen
Versammlung abgesungen werden . Die Erwartungen für morgen sind
ganz außerordentlich ; nach den Anmeldungen müssen 10 — 12,OM
Menschen erwartet werden .

* WormS , 30 . Mai , Abends . Zu der morgen stattfindenben
Protestantenversammlung sind bereits zahlreiche Gäste
eingetroffen . Die Straßen und Häuser sind mit Fahnen geschmückt,

'

vorwiegend sind die hessischen und die norddeutschen Bundesfarben .
Anwesend sind bi« jetzt die HH . Bluntschli , Schenkel , Hohendorfs ,
LiScow, Zittel und Schcllenberg von Heidelberg , Manchot von Bremen ,
Fresenius von Wiesbaden , Thudichum und Ohly von Darmstadt , sowie
zahlreiche Geistliche . Eine heute Nachmittag im Kasino abgehaltene
Vorversammlung beschloß mehrfache Aenderungen des Programms .
Heute Abend Beleuchtung der Dreifaltigkeitskirche und morgen Vor¬
mittag 10 Uhr Zug nach derselben vom Kasino aus .

9 Uhr . So eben wird die Dreifaltigkeitskirche mit bengalischem
Feuer beleuchtet .

Vermischte Nachrichten .
' Wesel , 28 . Mai . Heute Vormittag hat in dem hinter der

Zitadelle gelegenen Laboratorium eine Explosion stattgefunden ,
während IM Mann mit Patronenmachen beschäftigt waren , Davon

wurden S verwundet , wovon 5 schwer und 3 leichter ; getödtet wurde
keiner . Ueber die Entstehung de» Unglück « ist noch nicht » feßgestellt .

— Köln , 28 . Mai . Der Verwaltungsrath der rheinischen
Eisenbahn schlägt der morgenden Generalversammlung 7 ' /z Proz .
Dividende vor .

— Bremen , 29 . Mai . Der hier zu seiner Jahressitzung versam¬
melte Ausschuß der deutschen Gesellschaft zurRettung Schiff¬

brüchiger hat die Anzeige erhalten , daß sich die letzten beiden Son¬
dervereine zu Hamburg und Stolpmünde der Gesellschaft als Bezirks¬
vereine angeschlosse» haben .

— Zwischen Frau Rossini und dem Dichter Pacini herrscht
ein Zerwürfniß , das die Gesellschaft der Schriftsteller und Tonsetzer in

Paris auszutragen haben wird . Die Wittwe Rossini hat den Nachlaß

ihre « Mannes , 160 Musikstücke , verkauft ; Pacini , welcher zu den

meisten den Text geschrieben , verlangt selbstverständlich eine Beteiligung
an diesem Verkaufsgeschäste . Frau Rossini weigert sich , etwas auSzu -

zahlen , und behauptet , Pacini ' s Manuskripte seien ohne die Musik

ihre » Mannes werthloS . Dieser aber will durchaus seine gerechtfertig¬
ten Ansprüche geltend machen .

' London , 27 . Mai . Dem Derby - Rennen , welches gestern sei¬
nen 90jährigen Geburtstag feierte , folgt heute zum ersten Mal ein

Wettrennen eigenthümlicher Art : ein „ Vvlocipede - Derby " im

Krystallpallast , welches heute von mehr als 40 dieser Fortschrittsjünger

gerannt werden wird . Die Preise für die Sieger repräsentiren einen

Werth von nahezu 50 Psd . St .
Der Ricsenballon , welcher dieser Tage ohne Wissen seines

Eigenthümers zu einer längeren Spazierfahrt durchgcbrannt war , ist
in AyleSbury — von einigen unbedeutenden Beschädigungen abgesehen —

wohlbehalten wieder eingefangen worden , nachdem das lange herab¬

hängende Kabel sich in einigen Bäumen verwickelt hatte , und dort von

einigen 50 herzueilenden Bauern festgehalten wurde .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 31 . Mai . Das heute erschienene Verordnungs¬
blatt der Direktion der Großh . Verkehrsanstalten Nr . 23 enthält eine

Bekanntmachung , die Regelung der Postkurse nach Maßgabe der

Eisenbahnsahrt -Ordnung vom 1. Juni d . I . ab .

^ Karlsruhe , 31 . Mai . In dem Befinden de» schwer er¬
krankten Generaldirektors des Großh . Hostheaters , Vr . Eduard
Devrient , ist eine Besserung eingetreten , die gegründete Aussicht
auf glückliche Wiedcrgencsung desselben gibt . Die Freunde der Kunst
werden sich freuen , daß unserem Theater die bewährte Leitung erhal¬
ten bleibt , die ihm eine hervorragende Stellung unter den ähnlichen
Kunstanstalten Deutschland « erworben hat . Wir fügen bei , daß Hr .
E . Devrient von dem edlen menschlichen Antheil , den Se . Königl .

Hoheit der Großherzog an dem schweren Leiden nimmt , das ihn
an ' S Krankenbett fesselt, in diesen Tagen durch persönliche Anwesen¬
heit Höchstdeffelben in der Wohnung des Erkrankten einen eben so

rührenden als erhebenden Beweis erhalten hat .

» Karlsruhe , 31 . Mai . Hr . Polizeiinspcktor Reichard da¬

hier , welcher jüngst sein 25jähriges Dienstjubiläum als mit StaatS -

diener - Eigenschaft angestellter Polizeibeamter in Gesellschaft
-
seiner hie¬

sigen und auswärtigen Amlsgenossen gefeiert hat , erhielt gestern aus
der Hand des Hrn . Stadtdirektor » v . Neubronn in feierlicher Weise
und in Anwesenheit des gcsammtea Beamten - und Dienstpersonals
des Großh . Bezirksamts das Ritterkreuz 2 . Klaffe des Zähringer -
Löwen -Ordens , da « ihm Se . Königl . Hoheit der Großherzog in
Gnaden verlieben bat .

Mannheim , 29 . Mai . ( Fr . I .) Der au Stell « des Hrn .
Theodor Göpp zum französischen Konsul erster Klasse und Rheinschiff -

fahrts - Bevollmächtigten ernannte Hr . v. Zeltner hat seine Funk¬
tionen hier angetreten .

— Eine auf vorigen Freitag Abend zu Mosbach cinbernfene
Versammlung der natioualliberalcu Partei war von wenigstens 250
Personen besucht. Dieselben erklärten einmüthig ihre Zustimmung zu
der in Ossenburg beschlossenen Adreffe an Se . König !. Hoheit den
Großherzog , sowie zu einem Vertrauensvotum für das Ministerium .

— Vorigen Sonntag , 23 . Mai , fanden zu Sandweier und Oos
ultramontane Volksversammlungen statt , bei denen die be¬
kannte Adresse empfohlen wurde und zusammen gegen 2M Unterschrif¬
ten erhielt . — Eben solche Versammlungen fanden am nämlichen Tage
statt zu Buchen und Sinzheim , sowie einige Tage später zu Wald¬
hausen , A. Buchen . Indessen war von allen diesen Versammlungen
nur di« Buchener erheblich besucht ( durch etwa 250 Personen , vor »
denen die Mehrzahl dem dortigen kalh . Männervercin angehörte ) .

— Ein zu Baden -Baden wohnhaftes Frauenzimmer aus Forbach ,
welche schon ein - mehrjährige Zuchthausstrafe auszuhalten hatte , machte
dieser Tage den Versuch , ihr bei einer dortigen Frau in Pflege ge¬
gebenes Kind durch Hineinbringen von Phosphor in den „ Schlozer "

zu vergiften . Der Versuch gelang auch theilweise , wurde jedoch
noch rechtzeitig entdeckt und die unnatürliche Mutter de» Gerichten
übergeben .

— Unweit Rheinheim ist ein der Wuthkrankheit dringend ver¬
dächtiger Hund erschlagen worden , welcher mehrere Hunde gebissen
hatte . Die nöthigen Maßregeln wurden alsbald getroffen .

X Illen au , 30 . Mai . Am Nachmittag he» 28 . bewegte sich
ein Trauerzug zum Jllenauer Friedhof und senkte einen reichgeschmück¬
ten Sarg unter ernsten Klängen in das stille Grab ; mitten unter den
Leidtragenden Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin
Luise selbst , mit fürstlicher Huld die Schwester der Heimgegangenen
auf dem schweren Gang stützend . Der Sarg umschloß die irdische
Hülle unserer Oberausseherin Freifräulein Elise v. Ungern -
Sternberg , die uns unerwartet rasch entrissen wurde . Am Abend
des 25 . kaum über leichtes Unwohlsein klagend , ward sic am Morgen
des 26 . von einem Schlaganfall getroffen , und trotz der angestreng¬
testen Bemühungen der rasch hcrbcigeeilten Aerzte war das theure
Leben um 8 Uhr früh entschwunden . Ein reiches Leben , in stillem
Kreise wirkend , ist mit diesem Tod von uns geschieden und hat unserer
Anstalt eine schmerzliche, schwer zu ersetzende Lücke zurückgelassen .

Die Heimgegangene war mit seltenen Gaben ausgerüstet . In ihr
wohnte ein Geist , der für alles Hohe und Edle offen stand , mit ra¬
schem Blick erkannte , was im Menschen ist und mit seltener Umsicht
zu leiten und zu ordnen verstand ; ein Gemülh , das mit der ganzen
Kraft seiner reichen Liebe den Kranken sich hingab und keine höhere
Lust kannte , als diesen de» Leidens Bürde zu erleichtern ; dazu eine

Kraft unermüdlicher Treue und Ausdauer , die nur zu oft vergaß , daß
der Geist in zarter Hülle wohnte .

Schon ihr Entschluß vor 13 Jahren , in dm Dienst der Anstalt zu
treten , ist als eine überaus werthvolle Errungenschaft unserer Zeit zu
bezeichnen , weil ihm der Gedanke zu Grunde lag , daß die Kranken¬
pflege eine Aufgabe sei, hoch und würdig genug , um eines reich be¬

gabte » Leben » ganze Kraft daran zu setzen . Ihr Wirkm ist unter
Denen , welche mit Jllenau in Beziehung stehen , s» bekannt , daß e»
keiner Worte bedarf . Viele Kranke und Genesene in der Nähe und
Ferne segnen die Hand , die sie mit so großer Liebe gepflegt hat . Vielen
Sterbenden ist sie bis zur Stunde des letzten Kampfe « mit unermüd¬
licher Treue zur Seite gestanden . Gott lohne ihr im Himmel , wa » sie
an den Kranken auf Erden gethan hat ! Er helfe auch die große Lücke

ausfüllen , welche durch ihren Hingang auf unserem ernsten , schweren
Arbeitsfeld entstanden ist !

— Zu Ettenheim wurde vorigen Sonntag ein Musikfest ab -

gehalten , an welchem sich 9 Musikvereine au « den Aemlern Ettenheim ,
Lahr und Kenzingen betheiligten .

H Thicngen , 30 . Mai , Abends 6 Uhr . Trotz der Regen heute
in Strömen fiel , ungeheurer Zudrang zur stattgehabten Ver¬
sammlung der Nationalen . Gegen 500 Männer füllten
die Versammlungsräume . Die HH . KreisgerichtSräthe Martin und
Bär , sowie Kaufmann Ruf von Kadelburg und noch ein
Bürger sprachen vortrefflich , oft vom Beifallssturm unterbrochen .
Von St . Blasien Telegramm der dortigen Gesinnungsgenossen . Ein¬
stimmige Annahme der Offenburger Resolution . Näheres morgen .

X Villingen , 28 . Mai . Die Frage wegen Anstellung de»
Musik - Wanderlehrers zur Hebung der Musikwerk -Industrie de» Schwarz¬
waldes ist noch nicht endgiltig erledigt . Aus das AuSschreiben de»
KreisauSschusscs hatten sich vier Bewerber gemeldet . DaS Großh .
Handelsministerium hatte einen derselben , den Musiklehrer Zipfel in
Kolmar , einen Landsmann , besonders empfohlen , und ist die Wahl de»
Ausschusses auf ihn gefallen . Nach längeren Verhandlungen hat aber
Hr . Zipfel abgelehnt , hauptsächlich weil die ihm angebotene Stellung
vorläufig keine sichere Aussicht für die Zukunft biete. Die nächste
Kreisversammlung wird sich wohl wieder mit diesem Gegenstand zu
befassen haben .

— Der Sonntagsvcrsammlung zu Engen gingen -mehrere kleinere

Besprechungen im Schsoße der ultramontanen Partei des See -

gebiels voraus : so zu Steißlingen im „ Ochsen " und zu Bodmann in
der „ Linde "

. Von den auswärtigen Koryphäen wohnte nur Hr .
v . Andlaw denselben bei .

0 Karlsruhe , 31 . Mai . Der Zirkus Wulff , welcher be¬
reits die Erlaubniß hatte , während der Messe hier Vorstellungen zu
geben , wird nicht hier eintreffen , dagegen der Zirkus Antony
und Schumann noch einige Wochen hier verbleiben .

Karlsruhe , 31 . Mai . Frln . Neufeld von Wien , deren
Gastspiel im hiesigen Sommertheater wir auf heute angekündigt hat¬
ten , wird eingetretener Hindernisse wegen erst nächsten Mittwach auf -
treten .

Hamburg , 28 . Mai . Das Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampfschiff
„ Westphalia "

, Kapitän Schwensen , am 18 . ds . von Neu - S) ork
abgegangen , ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von 8 Tagen
18 Stunden gestern Abend 8 Uhr in Plymouth angekommen , und
hat , nachdem es daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowie die für
England bestimmten Passagiere gelandet , um 9 Uhr die Reise via
Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 353 Passagiere . 88 Briefsäcke , 900 Tons La¬
dung . 50,903 Dollars Contanten .

Hamburg , 28 . Mai . Das Hamburg -Neu - Porker Post -Dampfschiff
„Allemannia "

, Kapitän Bardua , welches am 12 . ds . MtS . von hier
und am 15 . ds . von Havre abgeganzen , ist nach einer Reise von 11
Tagen 23 Stunden gestern Nachmittag 3 Uhr wohlbehalten in Neu -
Uork angekommen .

Karlsruher Bürgerabend .
Versammlung Mittwoch den 2 . Juni Abends 8 Uhr

in der Schuberg ' schen Gartenhalle .

Tagesordnung .
Vortrag und Besprechung über die Stellung de- Bürgerabend » zu

der von der liberalen und nationalen Partei beschlossetienOrganisation .
Das Komitee .

Karlsruhe , 30 . Mai . Bei der heute stattgehabten Serien¬
ziehung der badischen 35 - fl. - Loose sind nachstehende Mummern
herauSgekommen , welche an der planmäßig am 30 . Juni d . I . statt¬
findenden 94 . Gewinnziehung thcilnehmen : 117 , 124 , 233 , 948,1037
1106 , 1710 , 2385 , 2550 , 2727 , 3070 , 3284 , 3410 , 4701 , 5510 , 572 ?)
6777 , 5803 , 7452 , 7885 .

Frankfurt , 81 . Mai , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 295 , Staatsbahn - Aktien 358V » , National — , Steuerfreie
51Vs , 1860r Loose 86 , Oesterr . Valuta 96 , 4 proz . bad . Loose 104 ' / «,
Amerikaner 86 , Gold — .

Witterungsbeobachtungen
dir meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Fruchtig-
Him¬
mel .

29 . Mar B «rometcr .
Thermo¬

meter .
feit m
Pro - Wind . Witterung .

-»- 13 .7
-enttn .

S .Mrg «. 7llhr 27 " 7 .4
' " 0,90 gz. bed. trüb , warm , Nebel

Mtg «. 2 „ 27 " 8,9 " ' -i- 13 .6 0,87 S .W . . . Regen
Rächt « 9 . 27 " 9 .7

' " - 1- 11 .6 0,98 - Regen , warm

30 . Mai
Mrg «. 7 llh r 27 " 9,7 ' " -f - 8,8 0,92 N .O . gz. bed. trüb , windig , kühl
MtgS . 2 „ 27 " 9 .8

' " 4 - 11 .6 0,73 - r
Nacht« 9 ,

-27 " 9,8 ' " 4 - 9.4 0,83 N . " " kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . H -rm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 1 . Juni . 2 . Quartal . 69 . Abonnementsvor¬

stellung . Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der
Wartburg , große Oper in 3 Akten , von Richard Wagner .
„Tannhäuser " — Herr Grimminger vom Stadttheater
zu Rotterdam als Gast . Anfang 6 Uhr . Ende '

,
'- 10 Uhr .



^ 243 . Lahr . Wir benach - (
^ 4 richtigen hicmit unsere Ver - .

8 Verwandten und Bekannten von §
, .'K, dem gestern Abend V» 7 Uhr .
ä Plötzlich an einem Herzschlag stattge - i

/ fundenen Hinscheiden unseres lieben ,
ö unvergeßlichen Gatten , Vater undi
'
Schwagers ,

i Oberzollinspektor v . Stetten ,
' und bitten um stille Theilnahme .
^ Lahr , den 30 . Mai 1869 .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

In der G Braun ' schen Hosbuchhanvlung in Karls¬
ruhe ist zu haben :

Sommerfuhrtenplan
de : großh . badischen Bahnen mit den Anschlüssen
an die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sämmtlicher Eilwagen - , Postomnibus - und Cariol -

_ post - Verdiudungen . Preis 3 kr._
258 . Bei Ernst Mohr in Heidelberg ist eben er¬

schienen und in allen allen Buchhandlungen zu . er¬
hallen :

Krumuiel , L . , Pfarrer , das Luther -
deukmal zu Worms vor dem Forum des

Katholicismus . Eine Protestant . Schutz¬
schrift Wider die kathol . Angriffe auf das

Lutherdenkmal und insbesondere die
Statue Savonarolas .

'

_ Preis 24 kr ._
Interrffant für Badrn - Saden.

253 . So eben ist erschienen und in allen Buchhand¬
lungen und bei den besten Buchbindern zu haben :

uylÄer contra Reichet
und

Reichet contra Vytder.
Beitrag zur Charakteristik der Kleinstaaterei .

Motto : llirum tsaoatis amtet .
Preis 30 kr .

Stuttgart . Kommissions -Verlag von Karl Stall .

Z .z .209 . Konstanz . Scho » mehrere Jahre er¬

freute ich mich eines guten Absatzes der

O ' 2 ^ <L O ' Z 'NNX
in den meisten Städten Deutschlands , und bin auch
dieses Jahr durch vortheilhafte Vertrage in Stand

. gesetzt, mich der geehrten Handelswelt bestens zu em¬

pfehlen .
Gustav Bloch ,

_ Konstanz , Vorstadt Nr . 437 .

6 <-1il8e!ill! iitt '8 OiEdueti.
koldscdmidt in kerlin , der durclr Frieden s
keisebibliotbek clen lourislen wodldelcsnnlen
Verlsgsluiodluox , istzetrteio Ooursbucd deraus -

gekommen , uelcbes in Sdnlicder Weise , vvie « end -

scbel 's lelegrspd eine genaue Angabe ssmml -

licder Lisendskn - , kost - uns vamplsekill - course
Wtteleuropa

's enldült , und dsru nocUIür vierrebn

Laupiroulen eben sü viele dstdscb gedruckte uns
leicdt übersicdllicde koutenksrten giebt , uelrde

/ ur besseren Orienlirunx des « eisenden selir
lkr » i »« I»I »» r ru sein scbeinen . Die Luverlsssig -

keit der Angaben « ird durelldie oftieiellen Quellen ,
stenen sie entnommen , gewLbrleistet .

« smburx , 17 . duni 1868 .
24 ', . Ikuni bu ^ er ^ » elirleiileii

Commisgesuch . g

"
Man

"
„ .

'^
Konfession , der seine Lehre in einem Manufaktur -

waarcn - Gcschafte gemach : , kann unter guten Konditio¬
nen als Commis placirt werden .

Näheres theilt die Ex pedit ion dieses Blatte s mit .

260 . Baden . Ein tüchtiger

Mafchinenheizer
findet sogleich Beschäftigung . Näheres bei Karl Die -

trrle , Zimmcrmeister in Baden . _

Uhrmacher -Gehilfe ,
ein tüchtiger , in Neparaturc » geübt , finde ! dauernde
Anstellung bei V . Weiser in Strasburg a . Rh . 194

262 . Karlsruhe .

Wohnhäuser
verschiedener Gröge in den geeig¬

netsten Geschäftslagen , sowohl für Laden¬

geschäfte , sowie auch für größer « GeschästS -
detried , als : Brauerei , Wirtschaft , Fa¬
brik u . s. w . ; fcrner ein frequenter Gast -

Hof , eine gut rentirende Bäckerei und einige
schöne , solid gebaute Wohnhäuser für Herr¬
schaften und Privaten ( darunter mit Stal¬

lung und Gärten ) , in den schönsten Siadttheilen
dahier , sind aus freier Hand unter ganz gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen . — Kausliebha -
bern erlheilt ( Briefe franco ) nähere Auskunft

Adoipr , Goldschmidt , Agent ,
Zähringerstraße Nr . 79 in Karlsruhe .

( Täglich von 11 bi « 1 und rou 3 bi « 4 Uhr .)

236 . Bruch >at . Wir dring . » hiermu zur An¬
zeige, daß wir die

Maschinenfabrik
dtS Herrn Will ). Ludw . Gätschend erg er in Bruch¬
sal käuflich an uns gebracht und den Betrieb derselben
vom 1. Juni an für unsere Rechnung forisctzen wer¬
den . Zu Aufträgen laden wir ergebenst ein .

Schnabel As Henning
259 . Rastalt .

m Gasthaus zum Wilden Mann
werden am Donnerstag den 3 . d.

M . mehrere weingrüne Fässer gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert .

-- :
Q. b

r .xr/o . lilllKOkt »

?v Z ^
: ersparen rvvei Drittel krenninsterial und geben bei ricdtixer kellsndlung einen viel gleicd -

mässigeren krsnä als Oeken aller Lonslruclion . deglieüer Lreonstoff ist veruertdbar ; über

40V sol , der Oeken sind in verschiedenen Ländern bereits im betriebe . Weitere Kuskunlt , 8e -

' Schreibungen , Atteste etc . unentgeltlich .
Holkiirsni » ,

bsumeister und Vorsitrrnder des deutschen Vereins kür kabriliation von riegeln etc .

FL , » / « « . Ft

240 . In der. E . Schweizerbart
' schen Verlagshandlnng ( E . Koch) in Stuttgart e,schien so eben :

Bischofs vr . Lothar Kübel
vor seinen Mchtern.

Preis 15 kr . .
Gegen Einsendung von 17 kr . in Marke » wird die Broschüre üb erallhin franco gesan dt._

' Wolfach .
Gasthof zum Halmen.

Mit Beginn des Sommerkurses läßt Unterzeichneter „von und zu
" allen Bahnzügen

seine Omnibusse von Hausach nach Wolfach laufen , und ladet das reisende Publikum zur Be¬

nützung derselben freundlichst ein .
Auf Bestellung können bei jedem Zuge von Hausach direkt nach Nippoldsau und allen

Nouten Zweispänner genommen werden .
Wolfach , im Mai 1869 .

I . Eberha r- t zum „Kalmen".

Solothurn ^Schweiz ) .

Ilüttzl LarMtÄ
gegenüber dem Bahuhof .

Dieses Etablissemim bietet den Tit . Herrschaften und Reisenden alle wünschbare Bequemlichkeit zu billi

gen Preisen ,
'kable d 'büte und Oiner ä ls carte zu jeder Stunde .

Omnibusse auf den Weissenstein fahren zu jeder Zeit vom Gasthof ab .
Ermäßigte Fahrtaxe . « .986 .

2 Personen . . . . Frs . 10 .
3 „ . . . . „ 15 .
4 I . 20.

nebst je pr . Person ( mit 50 Psd . Gepäck frei ) 50 Cents . Trinkgeld .

B « d Ueberlinge » am Boden fee .
Z .z .200 . Die diesjährige Saison beginnt mit dem

LS . Mai .
Das Bad -Hütel bietet den verehrten Gästen nebst guter Küche und Keller heilkräftige Mineral - und

stärkende Seebäder , welch letztere ganz besonders mit Dvuchcapparalen nach den neuesten Konstruktionen ver¬

sehen wurden , gute , frische Molken , einen 5 Morgen großen Ziergarten mit prachtvoller Aussicht auf den lieb¬

lichen See und die wundewolle Alpenkette der Schweiz , dem Touristen einladende Ausflugpunkte in die Nähe

und Ferne .
Equipagen , Schiffchen stehen stets zur Verfügung . Preise äußerst billig .

Üeberlingea , den 30 . April 1869 .
(« . - 339.) L z Bad .

^ Mineral- und Kicfmmadklllbad Wolfach
im Kinzigthal, GMkyoglhum DM».

EröMung am LS . Mai .
Mineral - und Liiefernnadcln - Wanncnvädcr , triescrnnadeln - Dampfbäder auf verschiedene

Arten , kalte und warme Wasscrdouche , Siegenmolken - und Mineralwaffrrkur .

Zugleich empfehle auch meine säinmtlichen ' Kiesernnadeln -Präparace , als :

ruefernnadeln - Ertract zu Bädern , - Gel , - Spiritus , - reife , - Liquenr , - Syrup ,
- Pomade rc., wie auch meine Waldwoll - Wichtwatte und aller Art gestrickte Waldwott -

Waaren - Fabrikate , welche nach allen Ländern hin versende .
Ueber alle ans Obiges Bezug habende Anfragen sowie bezüglich der Gasthöfe und

Prioatlogieen ertheilt bereitwilligst nähere Auskunft

_ _ X, . Lunkl ug B adbesitzer.

Gafthof u. Bierbrauerei zum Ochsen
in Kuppenheim bei Naftatt .

Z .z.66Ü. Bei Eröfsnung der Murgthal -Eisenbahn erlaubt sich de : Unterzeichnete , den verehrten Ge¬

schäfts - und Vergnügungs - Reisenden seinen durch reelle Bedienung , gute Küche und reine Weine vieljährig
bekannten Gasthof mit GarlemmrthsKaft empfehlend zu erwähnen .

Dem Touristen bietet die hiesige Eisenbahn - Station die schönste Gelegenheit , auf schattigen Wegen

nach einladenden Ausflugspunkten zu gelangen ; wie Favorite ( durch das liebliche Fichtcnthal nach Eber -

steinburg ) über die Felsen und das alte Schloß nach Baden .
F . Rammelmeyer .

Moizheimer Lemeltt
in bekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt zu billig¬
sten Preisen die Fabrik von sZ .z.121 .

Emit Belser in Pforzheim .
234 . Heidelberg .

Main -Neckar-Sahn .
Bekanntmachung .

In Folge höheren Auftrags werden am
Montag den 7 . Juni l . I .,

VvrmittegSlOUHr ,
achstehend verzeichnen Gegenstände gegen Baarzah -

ing dahier versteigert :
Alte Laschenbolze , circa . . . . 300 Pfund .

„ Laschen , „ . . . . 1500
Gußeiserne Gitter . 10700 ,
Alles Gußeisen und Oefen . . . 3200 „
MessingspLne . 125 „
RoststLbe , alte , . 600 „
Kupserspäne . 425 „
Flacheise, !, gedientes, . 3548 „
Die Steigcrungsbedingungen , sowie die Gegenstände

lbst können bei unserer Materialverwaltung einge¬

sehen werden .
Heidelberg , den 29 . Mai 1869 .

Die Bahnvcrwaliung .
Obermüllcr .
_ Thome .

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächeznstände,Impotenz , Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß rc. heilt gründlichst , brieflich und in s. Heilanstalt ,
De. RoscnselS , Berlin , Leipzigerstr . 111 . Z .z.427 .

Strafrechtspftege .
Ladungen und Fahnduugk « .

A .13 . Nr . 14,550 . Karlsruhe . Der schon
wegen 6 . Rückfalls in das Verbrechen des Betrugs be¬

strafte , am 13 . v . Mts . mit Strafende aus dem Zellen -

gcsän - niß in Bruchsal entlassene , berüchtigte Gauner
Wilhelm Götz von Stcinsfurih hat seitdem sein ver¬
brecherisches Treiben in früherer Weise wieder ausge¬
nommen , indem er bald unler seinem wahren Namen ,
bald unler dem Namen Lutz oder Maurerim Lande
umherstreisenv und sich fälschlich für einen Oberauf -

scher bei Eiscnbahnbanlen , Wasserleitungen und dergl .
der Lieferungen hiesür zu vergeben habe , auSge -
be»d, von verschiedenen Geschäftsleuten , denen er solche
Lieferungen zuzuwenden versprach , Geld darlehens¬

weise erschwindelt habe . Indem wir hiernach . vor bie-

sem , der öffentlichen Sicherheit gefährlichen Menschen
hiermit warnen , bitten wir , wiederholt auf denselben
zu fahnden und ihn im BetuetungSfalle anher einzu -

liefern .
Derselbe ist etwa 46 Jahr

' alt , von mittlerer Größe ,
bartlos und spricht den Odcnwälder Dialekt .

Karlsmhe , den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch e m b e r .
A .2 . Nr . 6355 . Lahr . Der 21 Jahre alte Hand¬

lungsgehilfe Karl Theodor Wunsch von Forsch , der
in der Nacht vom 26 ./27 . d. MA . mit der Bahn land -
abwärts reiste , ist auf staatSanwaltschastlichen Antrag
wegen des Vergehens der Unterschlagung von mehr als
100 fl. zum Nachtheile seines seitherigen Prinzipals ,
des Weinhändlers und Essigfabrikanten Friedrich
Frank von Lahr , in Anschuldigungsstand versetzt
worden . Da derselbe unter Umständen von hier sich
entfernte , die ihn der Flucht verdächtig machen , so
wird K . Th . Wunsch aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
sich zur Untersuchung anher zu stellen und über da »

Vergehen , dessen er angeschuldigt ist , zu verantworten ,
indem sonst nach dem Ergebnisse der Untersuchung da«
Erkenntniß gegen ihn gefällt werden wird .

Zugleich wird ersucht , ans Wuns ch zu fahnden , ihn
im Betretungsfalle sestzunehmen und an uns abliefern
zu lassen . Derselbe ist ziemlich groß gewachsen , von
kräftiger Statur , hat ein blühendes Aussehen und war
bei seiner Abreise von hier mit einem blauen Rocke,
einer braunen Weste , einer gelben Hose mit Hrauen
Streifen , sowie einem breitrandigen grauen Filzhute
bekleidet .

Lahr , den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W i l ck e n « .

Vermischte Bekanntmachungen .
201 . Trrberg .

Schrvarzwald -Bahnbau.
Wir vergeben nachstehend verzeichnet « Arbeiten im

Wege schriftlichen Angebotes , und zwar :
s . Erd - und Felsensprengarbeiten .

1) Die Erweiterung des ober » Voreinschnittes zum
Sommerautunnel , Gemarkung Brigach , veran¬
schlagt zu . 6,500 sl.

2 ) lDie Ausführung der Straßenverlegung beim
untern Portal de » Eommcrautunnels , Gemar¬
kung Nußbach veranschlagt zu . . 13,600 fl.

3) Den vollen Ausbruch von 150 lsd . Fuß Farrcn -
haldentunnel vom untern Portale aus , Gemar¬
kung Nußbach , veranschlagt zu . . 12,750 fl.

4 ) Den Betrieb des Nicht - und SchlenstollenS zum
Sommerautunnel , von Schacht l . aus , mit be¬
reits bestehender , durch Dampftnaschinen betrie¬
ben wertender Material - und Wasser -Förde¬
rungseinrichtung für je 200 lsd. ' auf - und ab¬
wärts , veranschlagt zu . . . . 18,400 fl.

5) Den Aushub zur Verlegung der Sommeraubach
bei Profil 21 — 30 in Gemarkung St . George « ,
veranschlagt zu . 790 fl.

6 . Kunstbauten .
6 ) Die Ausführung einer Durchfahrt nnter dem

Bahndamm bei Profil 27 , Gemarkung St . Ge¬
orgen , eines Wegbrückchen » über den Som¬
meraubach , und eines WegoohlcnS daselbst , ver¬
anschlagt zu . 4,478 fl.

7 ) Die Ausführung einer Bahnbrücke über den
Svmmeraubach bei Profil 29 — 100 , in dersel¬
ben Gemarkung , veranschlagt zu . 3,027 fl .

8) Die Herstellung einer Durchfahrt unter dem
Bahndamm bei Signal 2180 , Gemarkung
Schonach , veranschlagt zu . . . 2,860 fl .

9) Die Herstellung eines BahndohlenS bei Signal
2580 in : Hirschrang , veranschlagt zu 362 fl .

Bewerber um diese Arbeiten , unter welchen sich aber
die Bauverwaltuug die Auswahl vorbchält , wollen
ihre Angebote bis längstens

Samstag den 5 . Juni ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Gcschästzimmer der Unterzeichneten Stelle
portofrei und versiegelt , und mit der Aufschrift , A n -
gebotc sürBauten der Schwarzwaldbahn "

versehen , abgeben , woselbst auch dis dabin Pläne , Ko¬
stenanschläge und Bedingnißhefte zur Einsicht auflie¬
gen . Der Bauverwaltung unbekannte Bewerber haben
ihren Angeboten auch Vermögens - und Fähigkeitszeug -
nisse beizulegen .

Triberg , den 28 . Mai 1869 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .
Z .z .998 . Nr . 147 . Gernsbach . ( Holzver -

stjeigernng , Forstbezirk Kaltenbronn .) AuS
den Domänenwaldabtheilungcü Birkenbaum , Sall -
mannsloh , Kleinmannsloh , Schlagbaum , Schwarzmiß
und Hohloh des diesseitigen Forstdezirks werten kocS-
weisc gegen Baarzahlung folgende Nadelhölzer ver¬
steigert ,

Donnerstag den 3. Juni I. I . :
290 Sägftämme ; 1798 Baustämme I . Kl . ; 4632

Banstämme 0 . Kl . ; 317 Baustämme Ui . Kl . ; 28
Sägklötze I. Kl . ; 112 SLgklötz - II . Kl .

'
; 320 Gerüst¬

stangen l . Kl . ; 65 Gerüststangen U . Kl . ; 45 Hopfen¬
stangen I. Kl .

Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu Kalten¬
bronn statt und beginnt Vormittags 10 Uhr .

Gernsbach , den 19 . Mai 1869 .
Großh . bad . Bezirkssorstei Kaltenbron .

A . A . :
Wesch .

227 . Durlach . ( Vakante Aktuarsstelle .)
Beim Bezirksamt dahier ist die Akluarsstelle sofort wie¬
der zu besetzen. Recipirle und gcschäfisgewandte Be¬
werber wollen sich unter Einsendung ihrer Zeugnisse
alsbald melden . Fixer G hali 500 fl.

Durlach , den 30 . Mai 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m r d .
52 . Nr . 2940 . Pforzheim . ( Erledigte De -

kopistenstelle .) Bewerber um die aus 1. Juli
l . I . erledig le Dekopistenstelle mit 400 st . jährlichem
Gehalt wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse als¬
bald melden .

Pforzheim , den 22 . Mai 1869 .
Großh Obereinnehmerei .

Reinhard .
218 . Nr . 1154 . F r c i b u r g .

Bauführer -Gesuch .
Für den Umbau einer Kirche in der Nähe Freiburg «

wird ein erfahrener Bauführer zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht . Dauer der Beschäftigung bis Ende d. I .
— Gesuche unter Anschluß von Zeugnissen find an
Großh . BezirkS -Bauinspeknon Freiburg zu richte « .

Dr« < » « tz Verlag der S . vraun ' schen Hofbuchdruekerei .
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